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Vorwort



Am 15. August 1944 beschrieb die Fürsorgerin Marianne Hapig in ihrem Tagebuch das Zellengefängnis in der Lehrter Straße 3: »Von der Stadtbahn sieht man schon das große, graue Gebäude mit dem hohen Wachturm in der Mitte, den sternartig angeordneten Häusern, den vielen vergitterten Fenstern. Von außen sieht man nicht, wie stark das Gefängnis durch Bomben gelitten hat. Vom Hauptportal führt ein langer, dunkler Gang mit ausgebrannten Zellen rechts und links zur inneren Eingangstür. Ein trostloser Eindruck… Mit einem schnellen Blick sehe ich in drei lange Gänge. Alle Zellentüren münden auf schmale, balkonartige Galerien, die von unten nach oben durch eiserne Wendeltreppen verbunden sind. Von einem Platz aus ist das ganze Haus dadurch zu überblicken. Jede Bewegung kann mit Leichtigkeit beobachtet werden.«1 In den folgenden Monaten half Marianne Hapig gemeinsam mit ihrer Freundin Marianne Pünder vielen Häftlingen des Zellengefängnisses, die hier von der Geheimen Staatspolizei nach dem Umsturzversuch vom 20. Juli 1944 inhaftiert worden waren. Zwischen 1844 und 1849 entstand in Berlin-Moabit nach einem Entwurf des Architekten Carl Ferdinand Busse eine sternförmige Gefängnisanlage nach dem Vorbild von Pentonville bei London. In den vier Gefängnisflügeln mit ihren insgesamt 508 Einzelzellen von weniger als zehn Quadratmetern Größe waren die Gefangenen bis Ende des 19. Jahrhunderts in strenger Einzelhaft isoliert. Nach Bruchsal war dies das zweite Gefängnis in Deutschland, in dem die Einzelhaft konsequent durchgeführt wurde. Die »Haftanstalt Zellengefängnis« unterstand nach 1918 dem Generalstaatsanwalt beim Kammergericht als Strafvollstreckungsbehörde. Mitte der 1930er Jahre saßen hier regelmäßig mehr als 900 Häftlinge, davon mehr als 500 Untersuchungsgefangene, ein. Einen Tag nach dem Umsturzversuch vom 20. Juli 1944 übernahm das Reichssicherheitshauptamt den Gefängnisflügel D. In der »Sonderabteilung 20. Juli 1944« waren in den folgenden Monaten mehr als 540 Gefangene inhaftiert. Viele von ihnen wurden vom »Volksgerichtshof« zum Tode verurteilt und im Strafgefängnis Berlin-Plötzensee durch den Strang oder das Fallbeil ermordet. Kurz vor Kriegsende und während der sowjetischen Offensive auf Berlin, zwischen dem 22. und 24. April 1945 wurden noch achtzehn Häftlinge des 1 Elisabeth Prégardier (Hg.), Marianne Hapig. Tagebuch und Erinnerung, Annweiler 2007, S. 36, Tagebucheintrag vom 15. August 1944.



8



Zellengefängnis Lehrter Straße 3, Blick von der Invalidenstraße, um 1939



Zellengefängnisses Lehrter Straße 3 ermordet. Zwei überlebende Mithäftlinge, Eberhard Bethge und Heinz Haushofer – Bethges Schwiegervater Rüdiger Schleicher und Haushofers Bruder Albrecht gehörten zu den Opfern der Mordaktion – versuchten unmittelbar nach ihrer eigenen Befreiung am 25. April 1945, Gewissheit über das Schicksal der Ermordeten zu erhalten. Der Bericht Eberhard Bethges mit den Ergänzungen Heinz Haushofers datiert vom 14. Juli 1945. 2 Dieses einzigartige Dokument, das bisher nur gekürzt veröffentlicht wurde,3 war zusammen mit dem »Eingangsbuch über Häftlinge« der Gestapo-Sonderabteilung, das am 19. Juli 1945 in der Lehrter Straße 3 aufgefunden wurde und 2 Bericht über die Sonderabteilung der ehem. Geheimen Staatspolizei im Zellengefängnis Moabit, Lehrterstr. 3, zusammengestellt am 14.7.1945, Fotokopie von Prof. Dr. Eberhard Bethge DD. 1983 der Gedenkstätte Deutscher Widerstand übergeben, ebenfalls im Institut für Zeitgeschichte München (IfZ) vorhanden. Eine unveröffentlichte erste Fassung des Berichts (»I. Entwurf – unvollständig«) liegt aus dem Privatbesitz Bethge in Fotokopie in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand, ebenso als Fotokopie – mit ungeklärter Herkunft – in BStU, Archiv der HA IX/11, RHE–West 326, Bl. 170ff. 3 Erstmals veröffentlicht (ohne Anlagen und mit Kürzungen) unter dem Titel »Fünfzehn im letzten Augenblick ermordet« in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 18. Juli 1962, Seite 11; erneut veröffentlicht (ohne Anlagen, mit leichten redaktionellen Bearbeitungen) als Kapitel »Die letzten Tage in der Lehrter Straße 3« in: Eberhard Bethge, In Zitz gab es keine Juden. Erinnerungen aus meinen ersten vierzig Jahren, München 1989, S. 185–200.
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heute im Imperial War Museum in London liegt4, sowie weiteren Dokumenten aus dem Nachlass von Walter Hammer5 Ausgangspunkt für neue Recherchen über die Geschichte des Zellengefängnisse nach dem 20. Juli 1944 und die Mordaktionen zwischen dem 22. und 24. April 1945. Deren Ergebnisse sollen im Folgenden vorgestellt werden. Die Mordaktionen finden zwar unter dem Hinweis auf den Bericht Bethges in unterschiedlichen, vor allem biographischen Publikationen Erwähnung. Außer in einem Aufsatz von 19596 und in einer kleinen Studie von Ernst Haiger 20097 wurde aber nicht ausführlicher auf sie eingegangen. Detailliert mit der Geschichte des Gefängnisses hat sich eine bauhistorische Studie 1992 befasst; zur Geschichte der Mordaktionen 1945 waren darin keine neuen Erkenntnisse enthalten.8 Dieses Buch wird zuerst der Entstehung und Entwicklung des Zellengefängnisses in der Lehrter Straße 3 und seiner Bedeutung in der nationalsozialistischen Zeit nachgehen, ebenso dem Schicksal und Verbleib der Gefangenen der Gestapo-Sonderabteilung 20.  Juli 1944. Im zweiten Teil werden die Rahmenbedingungen, Entscheidungsstrukturen und der Verlauf der Mordaktionen zwischen dem 22. und 24.  April 1945 analysiert und die Opfer der Mordaktionen vorgestellt. Ein Anhang mit Quellen zur nationalsozialistischen Verfolgung nach dem 20. Ju1i 1944 beschließt den Band. Dazu gehören – mit freundlicher Genehmigung des Imperial War Museums – ein Faksimileabdruck des »Eingangsbuches über Häftlinge« sowie weitere der nur zum Teil überlieferten Listen der Gestapo-Gefangenen nach dem 20. Juli 1944. Die ersten Recherchen der Gedenkstätte Deutscher Widerstand zum Zellen gefängnis in der Lehrter Straße begannen 1989, als ein Gedenkstein für das Zellengefängnis und die Mordaktionen aufgestellt wurde. Mitte der 1990er Jahre konnten noch ehemalige Häftlinge auf einer Veranstaltung über ihre Haft im Zellengefängnis berichten. Dazu gehörten Eberhard Bethge, Reinhard Goerdeler, Franz von Hammerstein und Krafft Werner Jaeger. Für eine Ver4 



5 



6 



7 



8 



»Eingangsbuch über Häftlinge« Lehrter Straße 3, Original im Imperial War Museum London, Kopie in Gedenkstätte Deutscher Widerstand und im IfZ, Fa 283. Im Folgenden zitiert als »Eingangsbuch über Häftlinge«. IfZ, ED 106. Hammer fasste die Ergebnisse seiner Recherchen am 17. Februar 1956 in ED 106/88, Bl. 60f., in einem zweiseitigen Vermerk »Gestapo-Zellengefängnis Lehrterstraße 3 – Schlussakt« zusammen. Peter Paret, An aftermath of the plot against Hitler: The Lehrterstrasse Prison in Berlin 1944–5, in: Bulletin of the Institute of Historical Research [of the University of London], Vol. XXXII, No. 85, May 1959, S. 98–102. Ernst Haiger, Die letzten Gestapo-Häftlinge im Zellengefängnis, in: Berndt Hildebrandt / Ernst Haiger, Kriegsende in Tiergarten. Die Geschichte des Kriegsgräberfriedhofs Wilsnacker Straße, Berlin 2009, S. 50–53. Wolfgang Schäche / Norbert Szymanski, Das Zellengefängnis Moabit. Zur Geschichte einer preußischen Anstalt, Berlin 1992.
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anstaltung aus Anlass des 65. Jahrestages der Mordaktionen zum 22. April 2010 waren ergänzende Recherchen möglich. Dabei konnte die Verantwortlichkeit für die Mordaktionen erstmals herausgearbeitet werden, auch wurden neue Ansatzpunkte für biographische Recherchen gefunden, die zumeist meine Kolleginnen Petra Behrens und Caroline Sperl durchführten. Unsere gemeinsamen Bemühungen flossen in die Ausstellung »›Von allem Leid, das diesen Bau erfüllt…‹ – Die Gestapo-Abteilung des Zellengefängnisses Lehrter Straße 3 nach dem 20. Juli 1944« ein, die in den Jahren 2012 und 2013 in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand gezeigt wurde und zu der ein gleichnamiger Katalog erschien.9 Trotz aller Bemühungen ist und bleibt die Quellenlage lückenhaft. Von den Originalunterlagen aus der Lehrter Straße ist nur das nach dem 1. Januar 1945 entstandene »Eingangsbuch über Häftlinge« der Gestapo-Sonderabteilung überliefert, alle anderen Dokumente wurden offensichtlich vernichtet. Insofern kann trotz sorgfältigster Recherche auch diese Veröffentlichung nur eine Annäherung an die historischen Ereignisse in den letzten Kriegsmonaten in Berlin sein. Berlin, im März 2014 



Johannes Tuchel



9 Petra Behrens / Caroline Sperl / Johannes Tuchel, »Von allem Leid, das diesen Bau erfüllt…« Die Gestapo-Abteilung des Zellengefängnisses Lehrter Straße  3 nach dem 20.  Juli 1944, Berlin 2012.
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